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Helmut Plenk tagt beim
VdK-Forum in München

Regen/München. In seiner Funktion als
Geschäftsführer des VdK Arberland und
als Behindertenbeauftragter des Land-
kreises Regen wurde Helmut Plenk zu ei-
ner Tagung nach München eingeladen.
Veranstalter war der VdK-Landesverband
mit Präsidentin Ulrike Mascher und Lan-
desgeschäftsführer Michael Pausder. Im
Forum wurde das Thema „Allein auf wei-
ter Flur – Altwerden im ländlichen Raum“
erörtert. Prof. Dr. Rolf G. Heinze sprach
über die Handlungsempfehlungen aus
dem 7. Altenbericht der Bundesregierung,
Prof. Dr. Doris Rosenkranz von der Tech-
nischen Hochschule Nürnberg informier-
te über die Bedeutung freiwilliger und eh-
renamtlicher Tätigkeit für das Altwerden
auf dem Land. Plenk nahm viele Eindrü-
cke mit und er will nun eruieren, wie sich
die Themen im Landkreis Regen umset-
zen lassen. Im Bild (v.l.) Helmut Plenk, Ul-
rike Mascher, Doris Rosenkranz, Michael
Pausder. − bb/F.: Plenk

Freilichtbühne Schweinhütt
unterstützt Regener Tafel

Schweinhütt. Die Cold Water Challenge
war Anlass für die Freilichtbühne
Schweinhütt, nicht nur den Spaß mitzu-
machen, sondern auch etwas für den gu-
ten Zweck zu tun. Am Montag wurde eine
Spende von 150 Euro an Peter Brückl von
der Regener Tafel übergeben. Carolin List
und Silvia Mühl konnten sich bei der
Übergabe einen kleinen Einblick in die
Arbeit der zahlreichen Helfer verschaffen,
die an drei Tagen die Woche ehrenamtlich
für die Tafel tätig sind. Peter Brückl infor-
mierte auch darüber , dass neben den Le-
bensmittel- auch Geldspenden nötig sind,
damit die Anschaffungs- und Betriebskos-
ten für die Fahrzeuge, Kühlgeräte usw. ab-
gedeckt sind. Bild: Scheckübergabe von
Carolin List an Peter Brückl.

− bb/F.: List

Woid-Woife unterschreibt bei
renommiertem Buchverlag

Bodenmais.
Gleich mehre-
re große Verla-
ge hatten dem
Woid-Woife in
den letzten
Monaten ein
Angebot un-
terbreitet, bei
einem interna-
tionalen

Buchverlag konnte er nicht Nein sagen.
Wolfgang Schreil unterschrieb beim Bene-
vento-Verlag in Österreich, hinter dem
kein Geringerer als die Red Bull-Medien-
gruppe steht. „Die Werbemöglichkeiten
mit Servus TV, Servus Magazin, dem Sen-
der Terra Mater usw. sind nahezu grenzen-
los“, freute sich Schreil. Die Verhandlun-
gen hatten im November vorigen Jahres
begonnen, nun hat der Woife in Salzburg
unterschrieben. Mitausschlaggebend wa-
ren auch seine baldigen Schriftstellerkol-
legen. Nicht nur Michail Gorbatschow
hat für diesen Verlag schon geschrieben,
auch der Dalai Lama richtete den „Appell
an die Welt“ in seinem beim Benevento-
Verlag erschienenen Buch. „Schon das In-
teresse dieses Verlages war eine große Eh-
re für mich. Dass mein Buch im Regal bald
neben den Werken dieser Persönlichkei-
ten stehen wird, ist der Höhepunkt in mei-
nem beruflichen Leben“, schwärmt der
Woife. Er glaubt, dass er seinen Einfluss
als Naturschützer weiter steigern kann,
denn dem Naturschutz gelte nach wie vor
sein Hauptaugenmerk. Schreils neues
Buch wird Anfang 2019 erscheinen. Um
was es darin geht, darf er nicht verraten.
Zwischendurch ist immer wieder ein TV-
Team bei ihm, um den Abendfilm für den
Bayerischen Rundfunk zu produzieren.

− bb/F.: Schreil

NAMEN UND NACHRICHTEN

Anzeige

Regen. Ortsvorsitzender
Walter Fritz hatte die CSU-Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung in das Café am Kur-
park geladen. Als Ehrengäste
begrüßte er MdL Max Gibis,
2.Bürgermeister Josef Weiß so-
wie die FU-Vorsitzende Alex-
andra Gronkowski und stellver-
tretende FU-Kreisvorsitzende
Elisabeth Pfeffer. Ferner hieß er
die Listenkandidaten für die
Landtags- und Bezirkstags-
Wahlen, Harald Haase und Dr.
Elisabeth Zettner, herzlich will-
kommen.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt ging Walter Fritz auf die
Mitgliederstatistik ein und stell-
te auch die besonderen Aktivi-
täten heraus. Geprägt war das
Jahr von der Landratswahl mit
Stichwahl und der Bundestag-
wahl im September. Der Wahl-
kampf hat auch den Ortsver-
band arbeitsmäßig wieder sehr
gefordert. Die Ergebnisse der
beiden Wahlen wurden noch-
mals diskutiert. Das CSU-Er-
gebnis bei der Bundestagswahl
und das Erstarken der AfD sieht
Fritz „Weckruf für die Politik“.
Die Parteien der Großen Koali-
tion stellen insgesamt 105 Ab-
geordnete weniger im Vergleich
zur vorherigen Wahlperiode,

Stadt vor Millionen-Aufgaben

davon hat die CDU 55, die SPD
40 und die CSU zehn Mandate
eingebüßt. Das stelle eine deut-
liche Machtverschiebung und
Neuausrichtung des Parla-
ments mit seinen 709 Abgeord-
neten dar.

Anschließend trug Schatz-
meister Manfred Kronschnabl
den Kassenbericht vor, Kassen-
prüfer Tobias Stockbauer be-
scheinigte eine einwandfreie
Kassenführung. Der Abgeord-
nete im Bayerischen Landtag,

Max Gibis, ging auf die aktuelle
politische Situation in Bayern
mit der Neuwahl des Minister-
präsidenten und der im Herbst
anstehenden Landtagswahl ein.
Zudem gab er einen Überblick
über die derzeit anstehenden
Themen wie Sicherung der Ge-
burtshilfe im ländlichen Raum,
Hausarztversorgung, innere Si-
cherheit, Förderprogramme des
Freistaats, FAG-Themen,
Schulsanierungen, Bahnstre-
cke Viechtach-Gotteszell sowie
die geplante Abschaffung des
Straßenausbaubeitrags, wobei
hier ein finanzieller Ausgleich
für die Kommunen geschaffen
werden sollte. Harald Haase,
der Listenkandidat für die
Landtagswahl, stellte sich der
Versammlung kurz vor und er-
läuterte seine Vorstellungen in
Bezug auf eine bürgernahe Poli-
tik. Er ging auf die Behörden-
verlagerungen, die dem Land-
kreis qualifizierte Behördenar-
beitsplätze bringen, die Auswir-
kungen der Digitalisierung so-
wie den positiven Effekt der
Technologie-Campi ein. Dr. Eli-
sabeth Zettner informierte als
Listenkandidatin für den Be-
zirkstag über die Aufgaben des
Bezirks und die vielfältigen
Möglichkeiten der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit.

Gibis leitete anschließend die
Wahlen der Delegierten und Er-
satzdelegierten für die Europa-
wahl, es wurden jeweils elf Mit-
glieder gewählt. Bei den anste-

CSU-Jahreshauptversammlung mit informativen Vorträgen

henden Ehrungen erhielt 2.
Bürgermeister Josef Weiß eine
Ehrung für 30 Jahre Mitglied-
schaft, Manfred Füller für 40
Jahre Treue zum Ortsverband
Regen.

Stellvertretender Stadtrats-
Fraktionsvorsitzender Hans
Seidl gab einen kurzen Bericht
zu aktuellen Themen der Stadt-
politik. Er informierte über die
Situation der Grundschule in
Regen, wo es trotz der Sanie-
rung Platzprobleme durch den
erheblichen Zugang an Schü-
lern gibt. Ferner ging er auf den
Neubau der Dreifachturnhalle
ein, die mit sechs Millionen Eu-
ro zu Buche schlägt und die
Stadt trotz Zuschüssen mit
rund zwei Millionen Euro be-
lasten wird. Das Grüne Zen-
trum ist bezüglich der Planung
in der Endphase, ferner steht
die Rathaussanierung an, die et-
wa eine Million Euro kosten
wird. All dies sind Millionen-
Maßnahmen, die den Stadt-
haushalt trotz hoher Zuschüsse
erheblich belasten und unver-
meidlich zu einem weiteren
Schuldenanstieg führen wer-
den.

In der Diskussion standen
insbesondere Fragen zur alten
Turnhalle, zum künftigen An-
stieg der Verschuldung der
Stadt, dem neuen Skaterpark
sowie zur Straßenausbaubeit-
ragssatzung im Fokus. − bb

Regen. PS-stark am Stadt-
platz, Promille-stark im Falter-
saal, vielfältig in den Geschäf-
ten und ganz kunsthandwerk-
lich im Landwirtschaftsmuse-
um: der verkaufsoffene Sonntag
am Palmsonntag, 25. März, in
Regen hat eine breite Angebots-
palette.
S Zum zweiten Mal wird Tho-
mas Kißlinger beim Regenator-
Fest der Brauerei Falter als Fas-
tenprediger antreten. Und als
Neu-Stadtrat ist er jetzt noch
ein bisschen näher dran an der

Ein Sonntag zwischen Bummelei,
Starkbier und Kunsthandwerk

Stadtpolitik – und ihren kleinen
Verfehlungen. Anstich des ers-
ten Fasses Regenator durch
Bürgermeisterin Ilse Oswald ist
am Sonntag um 11.30 Uhr.
S Der Stadtplatz wird zum Platz
für eine Automobil-Ausstel-
lung. Die Regener Autohäuser
präsentieren von 12 bis 17 Uhr
die Neuheiten der Automobil-
branche. Dazu wird die Ver-
kehrswacht Regen im Rahmen
der „Aktion junge Fahrer“ mit
einem Fahrsimulator auf dem
Stadtplatz vertreten sein.

S Was macht die Regener Was-
serwacht? Antworten auf diese
Fragen gibt eine Ausstellung im
Einkaufspark, in dem sich die
Wasserretter mit ihrer Arbeit
und mit ihren Aktionen zur
Schwimmausbildung präsen-
tieren. Außerdem ist im Ein-
kaufspark eine besondere
Schiffsmodellausstellung zu
sehen: Modelle, die aus Abfall
gebaut worden sind.
S Die Fans von Kunst und
Krempel werden vielleicht auf
dem Rewe-Parkplatz fündig,

Verkaufsoffener Sonntag mit vielfältigem Programm

auf dem die Flohmarkt-Tandler
ihre Stände aufbauen werden.
S Im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum Regen ist
von 10 bis 17 Uhr wieder baye-
risch-böhmischer Ostermarkt.
Rund zwei Dutzend ausgesuch-
te Kunsthandwerker zeigen die
Vielfalt österlicher Traditionen
aus dem Grenzgebirge.

Das Verzieren von Ostereiern
hat in kaum einem anderen
Land eine so starke Tradition
wie in Böhmen. Detailverliebte
Kunsthandwerker bemalen und

dekorieren die Ostereier nicht
irgendwie, sondern pflegen be-
wusst althergebrachte, volks-
tümliche Techniken und Stile.
Und die Bayern stehen den
Böhmen in nichts nach. So wird
heuer erstmals Andrea Herzog
beim Ostermarkt vertreten sein,
sie versteht es meisterhaft, in fi-
ligrane Eier aus Glas allerlei Ge-
genstände wie zum Beispiel far-
bige Federn einzuschließen – so
entstehen ganz besondere Ef-
fekte.

Die bunten Eier werden be-
malt, beschriftet, mit Wachs
überzogen, mit Wolle oder
Draht umwickelt, mit Häkelar-
beiten ausstaffiert, beklebt, ge-
ritzt oder graviert. Zudem kann
man bestaunen, wie eine böh-
mische Ostergerte gebunden
wird.

Darüber hinaus können Kin-
der im Landwirtschaftsmuseum
Regen am Palmsonntag unter
Anleitung von Museumspäda-
gogin Doris Gronkowski selber
kleine Osterbasteleien erstellen
und mit nach Hause nehmen.
Um 15 Uhr findet eine etwa ein-
stündige kostenlose Führung
statt, während der Öffnungszeit
verwöhnt die Cafeteria im Fo-
yer mit hausgemachten Ku-
chen, böhmischem Naschwerk
und Kaffee. − bb/pon

Regen. Die Revierinhaber
des Landkreises Regen werden
von der unteren Jagdbehörde
gebeten, die ausgefüllten Stre-
ckenlisten für das Jagdjahr
2017/18 bis spätestens Freitag,
6. April, an die untere Jagdbe-
hörde des Landratsamtes Regen
(Poschetsrieder Straße 16,
94209 Regen) zu senden. Die
Streckenergebnisse werden un-
ter anderem für die am Sonntag,
22. April (Bereich Regen), und
Sonntag, 29. April (Bereich
Viechtach), stattfindenden He-
geschauen benötigt, da sie von
der unteren Jagdbehörde am
Landratsamt für die Hege-
schauen noch aufbereitet wer-
den müssen. Die Formblätter
können auf der Internetseite
des Landratsamtes Regen
(www.landkreis-regen.de) un-
ter dem Bereich Jagd, Abschuss
Schalenwild/Streckenlisten,
aufgerufen werden. − bb

Streckenlisten
abgeben

Regen. Mit der Zeitumstel-
lung am Wochenende beginnt
ab Montag, 26. März, auf allen
108 Recyclinghöfen und Recyc-
lingzentren des ZAW Donau-
Wald die Sommerzeit mit länge-
ren Öffnungszeiten. Zusätzlich
bietet der ZAW auf seinen 28
Sperrmüllsammelstellen sams-
tags Öffnungszeiten bis 14 Uhr
bzw. 16 Uhr an.

Im Landkreis Regen hat am
Samstag bis 16 Uhr geöffnet:
Regen-Poschetsried. Bis 14 Uhr
geöffnet haben im Landkreis:
Bodenmais, Geiersthal, Viech-
tach, Zwiesel. Die jeweils aktu-
ellen Öffnungszeiten aller
ZAW-Anlagen findet man auf
der Internetseite des ZAW Do-
nau-Wald unter www.awg.de.
Dort kann man auch die kos-
tenlose ZAW-App herunterla-
den und sich von unterwegs alle
Recyclinghöfe mit Adressen
und aktuellen Öffnungszeiten
anzeigen lassen. − bb

Sommeröffnung auf
Recyclinghöfen

am Samstag, 21. April 2018 im Vogl-Stadl Passau.
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Ehrung treuer Mitglieder bei der Versammlung des CSU-Ortsverbands mit (v.l.): Harald Haase, Elisabeth
Pfeffer, Hans Seidl, 2. Bürgermeister Josef Weiß, Florian Wiesmüller (JU), MdL Max Gibis, Alexandra
Gronkowski (FU), Dr. Elisabeth Zettner und dem Ortsvorsitzenden Walter Fritz. − Foto: Fritz

Großes Programm bietet der verkaufsoffene Sonntag in Regen. Thomas Kißlinger (links) wird beim Regenator-Starkbierfest im Faltersaal zur
Bußpredigt antreten, im Landwirtschaftsmuseum sind beim Ostermarkt kunstvoll gestaltete Ostereier zu sehen, und der Stadtplatz (rechts)
wird zur Auto-Arena, wenn die Regener Autohändler die Neuheiten präsentieren. − Fotos: hl/pon/luk
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